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Alles wird  
komplexer,  
anders

„Wir erleben  
eine Zeitenwende“
Darum werden wir uns die Frage stellen 
müssen, wie wir in Zukunft leben  
und arbeiten möchten und welchen Preis 
wir dafür zahlen müssen, meint  
Kammerpräsident Dr. Georg Haber.Die Babyboomer gehen langsam in Rente und fehlen 

als Fachkräfte und Unternehmer. Putin stellt europä-
ische Grenzen in Frage, Trump vielleicht schon bald 

das transatlantische Selbstverständnis. Die weltweiten 
Temperaturen steigen, die Meeresspiegel mit ihnen. Und 
die Chinesen machen ja sowieso alles besser. Alles wird 
komplexer, anders.

Zeit also, zu kapitulieren, angesichts der Gleichzeitigkeit 
scheinbar unlösbarer Aufgaben?

Angst und Pessimismus sind schlechte Ratgeber. Herakles, 
oder Herkules, wie ihn die Römer nannten, mag uns da als 
gutes Beispiel dienen. Seine Herkulesaufgaben stemmte er 
jedenfalls mit Bravour.

Zugegeben, das ist Mythologie. Doch auch sie lehrt uns: 
Man muss sich den Aufgaben stellen, nach Lösungen su-
chen, die Probleme angehen. Nicht alle auf einmal; das 
werden wir nicht schaffen. Besser ist es, sich machbare Zie-
le zu setzen und die Themen nacheinander abzuarbeiten. 
So hat das Herkules getan.

Alles hat zwei Seiten. Die Umbrüche, die wir durchleben, 
bringen auch viele Chancen. Der Klimawandel bedingt eine 
tiefgreifende Transformation unserer Wirtschaft. Dazu wird 
das Handwerk benötigt. Der Mangel an Fachkräften macht 
den einzelnen Handwerker wertvoller und damit das Hand-
werk als Karriereoption noch attraktiver. Und wenn andere 

unsere Demokratie 
in Frage stellen, oder 
gar unsere Gren-
zen, so kann das 
unsere Widerstands-
kraft stärken, unser  
Zusammengehörig-
keitsgefühl erneuern.

Wir werden die Zu-
kunft meistern, sie 
wird eine gute 
sein. Und das 
Handwerk wird 
dabei eine bedeu-
tende Rolle spielen.

müssen in vielen Punkten um-
denken. Aber dabei dürfen wir 
das Handwerk nicht vergessen 
– denn ohne Handwerkerinnen 
und Handwerker wird in Zu-
kunft gar nichts funktionieren.“ 

Junge Menschen werden 
von allen Arbeitgebern als 
künftige Fachkräfte stark 
umworben. Warum sollte 
man sich als Schulabgän-
ger für eine Ausbildung im 
Handwerk entscheiden?

Schulabgänger sollten sich für 
den Bildungsweg entscheiden, 
der am besten den eigenen Fä-
higkeiten und Interessen ent-
spricht. Es geht uns nicht dar-
um, den einen Weg gegen den 
anderen aufzuwiegen. Uns ist es 
aber sehr wichtig, dass die Be-
rufsorientierung in allen Schul-
formen auch die Ausbildung 
im Handwerk als echte Chance 
abbildet. Mit über 130 Ausbil-
dungsberufen und zahlreichen 
Weiterbildungsmöglichkeiten 
bietet das Handwerk für Schul-
abgänger berufliche Vielfalt, 
Krisensicherheit und vor allem 
sehr viele Aufstiegschancen. 

Junge Menschen, die sich 
einbringen möchten, die 
kreativ und schöpferisch 

sind, werden im Handwerk 
mit großer Sicherheit eine sinn- 
und identitätsstiftende Tätigkeit 
finden. 

Viele Handwerkerinnen und 
Handwerker empfinden 
ihren Betrieb als wäre er 
Familie. Ist das ein großer 
Vorteil des Handwerks 
gegenüber anderen Arbeit-
gebern?

Wenn man durch Wohnge-
biete fährt, hat man das 
Gefühl, überall werden 
Solaranlagen und Wärme-
pumpen installiert, Baugru-
ben dagegen sieht man nur 
selten. Wie ergeht es dem 
Handwerk in diesem Span-
nungsfeld?

Dr. Georg Haber: Es ist richtig 
und wichtig, dass der Ausbau 
erneuerbarer Energien weiter 
voranschreitet. Unsere ostbay-
erischen Betriebe sind dafür 
exzellent geschult. Gleichzeitig 
sind viele unserer Handwerke-
rinnen und Handwerker von der 
kritischen Lage im Bausektor 
betroffen. Was fehlt sind Investi-
tionsanreize und eine politische 
Entschlossenheit diese schnell 
auf den Weg zu bringen. Die 
Bayerische Staatsregierung hat 
mit einem geplanten Baukon-
junkturprogramm Entlastungen 
in Aussicht gestellt. Es bleibt 
abzuwarten, ob das Wirkung 
entfaltet. Es ist der-
zeit viel in Be-
wegung, wir 

Ihre „Handwerk  
aktuell“-Redaktion
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Von Reiner Wittmann

haben viele Möglichkeiten auf-
zusteigen und sich einzubrin-
gen. Das Handwerk zeichnet 
seit jeher aus, dass Betriebe ein 
großes Interesse daran haben, 
Mitarbeitende langfristig an ihr 
Unternehmen zu binden und 
ihnen Möglichkeiten zur Weiter-
entwicklung zu geben – ganz im 
Sinne einer nachhaltigen Unter-
nehmensführung. 
 
Sie sind bereits seit vielen 
Jahren Kammerpräsident. 
An welches persönliche 
Erlebnis als Amtsträger 
erinnern Sie sich besonders 
gerne zurück, welches er-
füllt Sie mit Schaudern?

Da gab es viele schöne Erleb-
nisse. Ganz aktuell denke ich an 
die Erhöhung des Meisterbonus 
im letzten Jahr und vor allem an 
den Jubel, als Ministerpräsident 
Söder das auf unserer Meister-
feier 2023 verkündet hat. Ich 
denke außerdem an die Einfüh-
rung des verpflichtenden „Tag 
des Handwerks“ an allen weiter-

führenden Schulen in Bayern. 
Für uns ist das ein Meilenstein 
in der Gleichwertigkeit der be-
ruflichen und akademischen Bil-
dung, für die wir in den letzten 
Jahren sehr stark gekämpft ha-
ben. Natürlich gibt es auch Mo-
mente, an die ich mich weniger 
gern zurückerinnere. Da wäre 
zum Beispiel die öffentliche 
Anhörung zum Bürokratieent-
lastungsgesetz III im Bundestag 
im Jahr 2019. Ich war dort als 
Sachverständiger für das Hand-
werk geladen. Wir haben dafür 
sehr viel vorbereitet und hatten 
große Hoffnungen, dass wir hier 
etwas bewegen können. Leider 
wurden unsere Vorschläge nicht 
ausreichend gehört. 

Blicken wir zum Schluss in 
eine Zukunft, in der eine  
andere Person Ihr Amt 
innehaben wird, sagen wir 
ins Jahr 2050: Wie werden 
sich die Leiden und Freuden 
Ihres fernen Nachfolgers 
von den Ihrigen heute  
unterscheiden?

Aktuell erleben wir eine Zeiten-
wende, in der wir uns die Frage 
stellen müssen, wie wir in Zukunft 
leben und arbeiten möchten und 
welchen Preis wir dafür zahlen 
müssen. In den nächsten Jahren 
wird sich auf alle Fälle sehr viel 
bewegen. Meiner Nachfolgerin 
oder meinem Nachfolger würde 
ich wünschen, dass unsere Be-
mühungen Früchte getragen ha-
ben und dass wir beispielsweise 
durch den „Tag des Handwerks“ 
viele Menschen in Handwerksbe-
rufe bringen konnten. Gleichzeitig 
werden auch neue Herausforde-
rungen auf das Handwerk in Ost-
bayern zukommen. Da denke ich 
an die Transformation der Wirt-
schaft, aber auch an das Thema 
KI, das natürlich auch eine Chan-
ce für das Handwerk ist. In jedem 
Fall braucht es jetzt und auch in 
Zukunft Menschen, die sich in 
Politik und Gesellschaft für die 
Belange unserer ostbayerischen 
Betriebe stark machen. 

© Graggo

Definitiv! Viele Handwerkerin-
nen und Handwerker haben in 
dem Betrieb, in dem sie heute 
arbeiten, bereits ihre Ausbil-
dung absolviert. Sie sind mit 
dem Unternehmen gewachsen, 
identifizieren sich damit und 

Dr. Georg Haber, Präsident der 
Handwerkskammer  
Niederbayern-Oberpfalz
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Lehre auf höchstem Niveau: Mit 
insgesamt elf Bildungszentren 
in Ostbayern bietet die Hand-
werkskammer Niederbayern-
Oberpfalz auch in der Nord-
oberpfalz ein breit gefächertes 
Aus- und Weiterbildungsange-
bot für Handwerkerinnen und 
Handwerker: In den Bildungs-
zentren Weiden und Amberg 
mit insgesamt 20 Mitarbeitern 
im Bildungsbereich werden jähr-
lich rund 3000 Kursteilnehmer 
in überbetrieblichen Lehrlings-
unterweisungen und Weiterbil-
dungskursen auf die vielfältigen 
Aufgaben im Handwerk vorbe-
reitet. 

Immer am Puls der Zeit zu blei-
ben, spielt dabei eine entschei-
dende Rolle, so der Leiter der 
beiden Bildungszentren Tobias 
Knauer. „Sofern möglich, ist es 
uns ein großes Anliegen, dass 
Azubis und Kursteilnehmer im-
mer mit den neusten Werkzeu-
gen und Techniken arbeiten 
können.“ Denn Handwerk blei-
be nicht stehen. „Wir schauen 
immer, dass sich unsere Ausbil-
dungsinhalte an die aktuellen 

Anforderungen unserer Hand-
werksbetriebe anpassen. Nur so 
können wir die nächste Gene-
ration auf zukünftige Aufgaben 
bestmöglich vorbereiten,“ meint 
Knauer. 

Beispiel Kfz-Technik

Wie rasant sich das Handwerk 
weiterentwickelt und wie sich 
die Lehre hier immer wieder neu 
anpassen muss, zeigt sich am 
Beispiel der Kfz-Technik. Harald 
Reiter, HWK-Kursleiter und Kraft-
fahrzeugmechaniker-Meister ist 
seit 1987 bei der Handwerks-
kammer und hat die Aus- und 
Weiterbildung hunderter Hand-
werker seines Gewerks aktiv 
mitbegleitet. „Als ich angefangen 
habe gab es noch zwei Ausbil-
dungsberufe, den Kfz-Mechani-
ker und den Kfz-Elektriker.“ Mit 
der zunehmenden Verschmel-
zung der Elektrik und Mechanik 
ist aus den beiden Berufsbildern 
der Kfz-Mechatroniker hervor-
gegangen. Eine weitere Revo-
lution: die Entwicklung der Ein-
spritzung und die dahingehende 
zunehmende Verdrängung des 

Topausgebildet in 
der nördlichen  
Oberpfalz 
In ihren Bildungszentren in Amberg und 
Weiden bietet die Handwerkskammer  
Niederbayern-Oberpfalz hochwertige  
Aus- und Weiterbildung im Handwerk 

Vergaserprinzips bei Verbren-
nungsmotoren. „Das hat den 
Werkstattalltag umgekrempelt“, 
erzählt Reiter. 

Seitdem ist die Entwicklung noch 
weiter und noch rasanter fort-
geschritten: E-Mobilität, Hybrid-
Motoren, smarte Technik. „Wir 
sind als Ausbilder gefordert, 
uns ständig weiterzubilden. Das 
macht den Beruf so spannend 
und es hält auch lebendig.“ 
Auch der Kontakt zu den jun-
gen Menschen, denen er in den 

Manfred Wichmann,  
Berufliches Schulzentrum 
Weiden

„Wir sind als 
Ausbilder gefor-
dert, uns ständig 
weiterzubilden. 
Das macht den 
Beruf so spannend 
und es hält auch 
lebendig.“

© Sabrina Hashemi (3)

sind oft sehr interessante Men-
schen dabei, die Visionen haben. 
Und wenn man die dann bei-
spielsweise bei der Meisterfeier 
wiedersieht, dann ist es ein tol-
les Gefühl zu wissen, dass man 
zu deren Erfolg einen kleinen 
Teil beigetragen hat.“ 

Kompetenzen in Weiden

Neben der Kfz-Mechatronik 
fungiert das Bildungszentrum 
Weiden außerdem als Kompe-
tenzzentrum für acht weitere 
Fachbereiche: Bau, Elektrotech-
nik, Friseurhandwerk, Maler- 
und Lackierer, Metalltechnik, 
Schreiner, Schweißen und Zim-
merer. Seit zwei Jahren findet 
im Bildungszentrum in Weiden 
außerdem in Kooperation mit 
dem Berufsschulzentrum Wie-
sau ein Teilbereich des Meister-
kurses für Rollladen- und Son-
nenschutztechniker statt.  „Der 
Meister im Rollladen- und Son-
nenschutztechnikerhandwerk 
ist einer von acht Meisterkursen, 
der bayernweit nur in Ostbayern 
absolviert werden kann. Es ist 
für uns eine tolle Sache, dass wir 
hier mit beteiligt sein können“, 
freut sich Knauer.

Kompetenzen in Amberg

Das Bildungszentrum in Amberg 
ist auf zwei Bereiche spezialisiert: 
Bau- und Schweißtechnik. Auf 

überbetrieblichen Lehrlingsun-
terweisungen und im Meister-
kurs tagtäglich begegnet, hat für 
ihn einen großen Mehrwert: „Da 
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Von Elisabeth Nesselrode

modernster Geräte und Metho-
den“, berichtet BTZ-Leiter Tobias 
Knauer. Auch kommen immer 
wieder neue Lehrgänge hinzu, 
jüngst beispielsweise ein Weiter-
bildungsangebot bei dem Kurs-
teilnehmer im Flammrichten ge-
schult werden. 

Auch über den Lehrbetrieb 
hinaus beteiligen sich die Bil-
dungszentren in Amberg und 
Weiden aktiv an unterschiedli-
chen Programmen – gerade im 

Rahmen der Berufsorientierung 
und Nachwuchsgewinnung. 
So läuft auch in Amberg seit 
zehn Jahren eine Berufsorien-
tierungsmaßnahme, bei der 
Schülerinnen und Schüler der 
Franz-Xaver-von-Schönwerth-
Realschule in Amberg in mehre-
ren Tagen mittels einer Poten-
zialanalyse und dem Arbeiten 
in der Werkstatt herausfinden 
können, ob eine Lehre im Hand-
werk für sie das Richtige ist.  
„Wir machen das seit 10 Jah-

ren, dieses Jahr sind 150 
Schülerinnen und Schüler 
mit dabei“, berichtet Knauer. 
In Weiden beteiligt man sich  
darüber hinaus am Girls Day 
und am Tag des Handwerks. 
„Berufsorientierung ist ein ganz 
entscheidender Faktor bei der 
Gewinnung von Fachkräften. 
Dazu möchten wir auch in Am-
berg und Weiden unseren Teil 
beitragen“, so Knauer.

Der Handwerkskammerbezirk Niederbayern-
Oberpfalz ist mit rund 41.000 Handwerks-
betrieben der zweitgrößte Bayerns und der 
drittgrößte Deutschlands. Jedes fünfte Unter-
nehmen im Handwerkskammerbezirk ist ein 
Handwerksbetrieb.

Wussten Sie schon …?

In den Handwerksunternehmen der Oberpfalz 
und Niederbayerns sind fast 220.000 Personen 
tätig. Etwa jeder fünfte sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftige arbeitet in der Region im 
Handwerk.

Die Wirtschaftsleistung der Handwerksbetriebe 
im Kammerbezirk (Nettoumsatz) ist gewaltig und 
beläuft sich auf etwa 38 Milliarden Euro.

Aktuell durchlaufen im Kammerbezirk rund 13.000 junge Leute eine dua-
le, handwerkliche Berufsausbildung. Betrachtet man den Kammerbezirk, 
so arbeitet in etwa jeder dritte Azubi in einem Handwerksbetrieb.

Mehr als jeder dritte Handwerks-Azubi hat bei uns 
einen mittleren Bildungsabschluss (Realschule 
oder vergleichbar), etwa jeder zehnte sogar Hoch-
schulreife.

(Quelle: Handwerkskammer Niederbayern-Oberpfalz)

dem neusten Stand der Tech-
nik ist man auch hier. „Bei der 
Schweißtechnik hat sich in den 
letzten Jahren sehr viel getan. 
Deswegen setzen wir auch bei 
der Ausbildung auf den Einsatz 

© Vektoren: Comauthor – stock.adobe.com 
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In der ersten Jahreshälfte ist 
die Geschäftslage im ostbaye-
rischen Handwerk angespannt. 
Ein niedriger Geschäftsklima-
Index zeigt auch: die Prognose 
vieler Handwerksbetriebe in 
Niederbayern und der Ober-
pfalz ist pessimistisch. Dafür 
seien ganz unterschiedliche Ur-
sachen ausschlaggebend, gibt 
der Hauptgeschäftsführer der 
Handwerkskammer Niederbay-

ern-Oberpfalz Jürgen Kilger zu 
bedenken. „Unsere Betriebe 
kämpfen aktuell gegen viele Wi-
derstände an. Da wäre der Fach-
kräftemangel und die nach wie 
vor ungeklärte Frage der Energie-
sicherheit.“ Aber auch wachsen-
de Dokumentations- und Nach-
weispflichten und eine hohe 
Steuer- und Abgabenlast seien 
Ursachen für die aktuelle Lage. 
Eine Situation, die sich bei einer 

Die aktuelle konjunkturelle Lage im ostbayerischen 
Handwerk ist angespannt, HWK-Hauptgeschäftsführer 
Jürgen Kilger fordert mehr politische Entschlossenheit.

„Es darf nicht bei  
Lippenbekenntnissen bleiben“

Von Elisabeth Nesselrode

Jürgen Kilger,  
Hauptgeschäftsführer 
der Handwerkskammer 
Niederbayern-Oberpfalz

Das Handwerk ist 
eine ganz entschei-
dende Wirtschafts-
gruppe für die 
Bewältigung der 
Zukunftsaufgaben 
in unserem Land.“

gruppe für die Bewältigung der 
Zukunftsaufgaben in unserem 
Land. Deswegen ist es auch so 
wichtig, dass die Leistungsfähig-
keit unserer Betriebe jetzt erhal-
ten und gesteigert wird.“ 

Wie systemrelevant die Wirt-
schaftsgruppe Handwerk ist, 
habe sich dabei insbesondere 
bei der Corona-Pandemie ge-
zeigt. Auch die Energie-, Klima- 
und Verkehrswende ist nicht 
umsetzbar ohne Handwerkerin-
nen und Handwerker, die neue 
Technologien und Systeme für 
mehr Nachhaltigkeit und Ener-
gieeffizienz entwickeln, herstel-
len und installieren. Das hätte 
man in Politik und Gesellschaft 
mittlerweile begriffen. „Aktuell 
erleben wir schon sehr deutlich, 
dass die Wertschätzung für das 
Handwerk steigt. Und das ist 
definitiv eine positive Entwick-
lung, die uns Hoffnung gibt.“ Im 
letzten Jahr wurde in Bayern der 
Meisterbonus erhöht und ein 
verpflichtender „Tag des Hand-
werks“ an allen weiterführenden 
bayerischen Schulen eingeführt. 

Doch damit ist es für Kilger 
nicht getan. „Wir stecken in ei-
ner Krise – jetzt brauchen wir 
Entschlossenheit, Mut und wohl 
durchdachte Lösungen. Es darf 
nicht bei Lippenbekenntnissen 
bleiben.“ 

wachsenden Zahl von Betrieben 
in rückläufigen Aufträgen und 
Umsatzeinbußen niederschlägt. 
„Das ist eine Entwicklung, die 
wir schon länger beobachten“, 
meint Kilger. Zum Ende letzten 
Jahres habe die Geschäftslage 
einen historischen Tiefstand er-
reicht. Ganz entscheidend für 
den Negativrekord sei dabei der 
Einbruch der Baubranche gewe-
sen. „60 Prozent aller Gewerke 
im Handwerk sind im Bau- und 
Ausbaugewerbe tätig. Dement-
sprechend ist ein großer Teil der 
ostbayerischen Betriebe direkt 
von der Krise betroffen“, berich-
tet der HWK-Hauptgeschäftsfüh-
rer und fordert ein entschlosse-
nes Handeln der Politik um den 
Negativtrend zu stoppen. „Wir 
brauchen jetzt Investitionsanrei-
ze, damit sich die Auftragslage 
im Bau stabilisiert.“ 

Dass viele Betriebe auch in den 
nächsten Monaten keinen Auf-
schwung oder eine Verbesse-
rung der Lage erwarten, führt er 
außerdem auf eine allgemeine 
Verunsicherung zurück. „Viele 
unserer Handwerkerinnen und 
Handwerker stellen sich die Fra-
ge, wo es mit der Wirtschaftspo-
litik unseres Landes hingeht“, so 
Kilger. Denn aktuelle politische 
Entscheidungen seien entweder 
durch vorschnelle Beschlüsse 
oder zu langes Abwägen ge-
prägt. „Das Handwerk ist eine 
ganz entscheidende Wirtschafts-
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Rundgang Ausstellung

Fenster

Türen

Böden

Fliegengitter
Meisterbetrieb mit
25-jähriger Erfahrung mit Qualitätsfliegengitter

Reparatur von Fliegengittern
Spannrahmen
Drehtüren & Schiebetüren
Fliegengitterrollos
Kellerschacht-Abdeckungen

Am Fischweg 14 | Ursulapoppenricht
www.tkmetall.de,      09621/912297

Ausstellungsraum geöffnet:
Montags 9.30–11.30 und 12.30–16.30 Uhr
Dienstag bis Freitag bitte vorher anrufen
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Energiewende und Digitalisie-
rung stellen die im Bau betei-
ligten Gewerke vor neue Aufga-
ben. Um Handwerkerinnen und 
Handwerker auf diese Aufgaben 
vorzubereiten, wird ab Septem-
ber 2024 eine bislang einzigarti-
ge Berufsqualifikation angebo-
ten. Der Bachelor Professional 
für Energieeffizienz und digitales 
Bauprojektmanagement (EDiB) 
bündelt als neue Aufstiegsfort-
bildung bewährte handwerkliche 
Praxis mit digitalen und nachhal-
tigen Möglichkeiten. 

Die berufsbegleitende Fortbil-
dung wurde im Rahmen des 
InnoVET-Projekts „ProNet Hand-
werk“ von der Zentralstelle für die 
Weiterbildung im Handwerk e. V. 
gemeinsam mit der Handwerks-
kammer Niederbayern-Ober-
pfalz, der Handwerkskammer 
Dresden, der Handwerkskam-
mer Erfurt und weiteren Insti-
tutionen entwickelt. InnoVET ist 
der Innovationswettbewerb des 
Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung für berufliche 
Bildung und wird vom BMBF ent-
sprechend gefördert. 

„Wir freuen uns sehr, dass wir 
bei der Entwicklung und Um-
setzung dieser Fortbildung mit-
wirken durften und dürfen. Als 
Handwerkskammer ist es uns 
wichtig unsere ostbayerischen 
Handwerkerinnen und Hand-
werker für die neuen Aufgaben 
der Baubranche vorzubereiten 
und bei dieser Transformation 
bestmöglich zu begleiten“, so 
Dr. Georg Haber, Präsident der 
Handwerkskammer Niederbay-
ern-Oberpfalz. 

Digitalisierung und Ener-
gieeffizienz im Zentrum

Die Fortbildung ist in vier unter-
schiedliche Module gegliedert. 
Beim ersten Modul steht BIM 
(Building Information Modeling) 
im Vordergrund. BIM, die mo-
dellbasierte Methode zur ganz-

heitlichen Planung von Baupro-
jekten, findet in der Baubranche 
bereits breite Anwendung. Ziel 
der Fortbildung ist es BIM auch 
speziell im Handwerk noch stär-
ker zu etablieren. Dieses Mo-
dul kann auch einzeln mit dem 
Berufsabschluss „Geprüfte*r 
Berufsspezialist*in für Building 
Information Modeling (BIM) im 
Handwerk“ absolviert werden. 

Das zweite Modul umfasst alle 
Teilaspekte des energieeffizien-
ten Bauens, vom Verbau ener-
gietechnischer Anlagen, über 
nachhaltige Baukonstruktion bis 
hin zur Energieberatung. Im drit-
ten Modul stehen smarte Syste-
me und Gebäudemonitoring im 
Vordergrund. Das vierte Modul 
befasst sich mit digitalem Kun-
denmanagement und Dienstleis-
tungsentwicklung. 

Die unterschiedlichen Module 
werden schwerpunktmäßig in 
den Handwerkskammern Nie-
derbayern-Oberpfalz, Dresden 
und Erfurt angeboten, wobei so-
wohl das erste als auch das drit-
te Modul im Bildungszentrum 
Schwandorf der Handwerkskam-
mer Niederbayern-Oberpfalz 
stattfinden. 

Zentrale Themen  
im Bausektor  

„Der Bachelor Professional 
für Energieeffizienz und digi-
tales Bauprojektmanagement 

ist für Handwerkerinnen und 
Handwerker der Bau- und Aus-
baugewerke eine einzigartige 
Möglichkeit sich beruflich weiter-
zuentwickeln und für anspruchs-
volle Projekte zu qualifizieren“, 
so Hans Schmidt, stellvertreten-
der Hauptgeschäftsführer der 
Handwerkskammer Niederbay-
ern-Oberpfalz. Digitale Planung, 
Nachhaltigkeit und effizientes 
Energiemanagement seien zen-
trale Themen, die das Bauen 
der Zukunft langfristig betref-
fen. „Sich hier weiterzubilden ist 
nicht nur eine große persönliche 
Karrierechance. Auch Betriebe 
profitieren von geschulten Mit-
arbeitern in diesem Bereich, um 
sich für die Zukunft besser aufzu-
stellen“, so Schmidt.  

Die Fortbildung startet im Sep-
tember dieses Jahres und geht 
bis zum Juli 2027. Mit einer 
Kombination aus Online-Unter-

Von Elisabeth Nesselrode

richt, Selbstlerneinheiten und 
Präsenzterminen kann das Pro-
gramm begleitend zum Beruf 
durchgeführt werden. Voraus-
setzung ist eine abgeschlossene 
Berufsausbildung in ausgewähl-
ten Gewerken. 

Weitere Infos zur Fortbildung 
gibt es hier: www.bachelor- 
professional-handwerk.de 

Neuer Abschluss für digitale Zukunft
Neues Fortbildungsangebot der HWK verknüpft handwerkliche  
Praxis mit digitalen und nachhaltigen Möglichkeiten im Bausektor

© ZWH 
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An welches positive  
Erlebnis Deiner bisherigen 
Ausbildung erinnerst Du 
Dich besonders gerne? 
Berufseinsteiger aus  
der Oberpfalz erzählen

Sara Kellner, Bäckerin 

„Als Bäckerin zaubere ich mit 
einfachen Zutaten und Liebe 
Köstlichkeiten für die Seele. 
Die positiven Rückmeldungen 
unserer Kundschaft motivieren 
mich jeden Tag aufs Neue.“

Luis Wittmann,  
Elektroniker für Automatisie-
rungs- und Systemtechnik 

„Schon immer habe ich mich für 
Elektrotechnik begeistert und des-
halb diesen Bereich zu meinem Beruf 
gemacht. Als Elektroniker der Fachrich-
tung Automatisierungs- und System-
technik plane, installiere und warte ich 
verschiedene Systeme. Ich program-
miere Steuerungen, nehme Anlagen 
in Betrieb und sorge dafür, dass alle 
Komponenten reibungslos zusammen-
arbeiten. Jeder Tag bringt neue Heraus-
forderungen mit sich, ob gewollt oder 
ungewollt, und ich lerne ständig dazu.“

Innovation, Moderne & Tradition vereint!
Zimmerei Fischer Schmidmühlen

Zimmerei Fischer GmbH
Zimmerei-Holzbau
Hammerstr. 12
92287 Schmidmühlen
Tel. 09474/698
www.zimmerei-fischer.de
Holzhaus  Dachbau  Aufstockungen  An- & Vorbauten

Sanierung  Gewerbebau  Autokran

Zimmerei – Sägewerk
Holzhäuser

Dachdeckerei
Flachdach

Fassadenbau 92265 Edelsfeld
Auenweg 4
Telefon 0 96 65 / 91 505-0
Telefax 0 96 65 / 91 505-10
info@kohl-holzbau.de
www.kohl-holzbau.de

GmbH & Co. KG
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Handwerker im Haus? 
Wenn repariert und 
renoviert wird, kön-
nen Sie sich unter 
Umständen einen Teil 
der Kosten bei der 
Steuererklärung zu-
rückerstatten lassen. 
Wir verraten Ihnen, 
was Sie dafür machen 
müssen.

Bis zu 1200 Euro  
SteuerermäSSigung

Zeit für einen Tapetenwech-
sel, ein neues Bad oder gleich 
komplett neue Böden? Renovie-
rungs-, Erhaltungs- und Moder-
nisierungsarbeiten im selbst-
genutzten Haushalt unterstützt 
das Finanzamt. Dabei werden 20 
Prozent der berücksichtigungs-
fähigen Kosten erstattet. Bis zu 
1200 Euro Steuerermäßigung 
sind so pro Jahr möglich, dafür 
müssten dann also akzeptierte 
Aufwendungen in Höhe von ins-
gesamt 6000 Euro anfallen. Die 
Steuerermäßigung für Handwer-

Voraussetzung für die Inan-
spruchnahme der Steuerermä-
ßigung ist, dass Sie von dem 
beauftragten Unternehmen eine 
Rechnung erhalten. Aus dieser 
müssen sich die berücksichti-
gungsfähigen Aufwendungen 
entnehmen lassen. Eine prozen-
tuale Aufteilung durch den Rech-
nungsaussteller ist ebenfalls 
möglich. Weil nur Tätigkeiten 
im Haushalt gefördert werden, 
sollte auf der Rechnung auch 
dokumentiert werden, wo die 
Arbeiten stattfanden. Hat bei-
spielsweise ein Schreiner eine 
Haustür ausgebaut, dann zählen 
die Montagekosten vor Ort, nicht 
aber die Reparaturkosten in der 

Werkstatt. Wichtig: Das Finanz-
amt akzeptiert keine Barzah-
lung; deshalb müssen Sie den 
Rechnungsbetrag grundsätzlich 
überweisen.

Beispiele für akzeptierte  
Aufwendungen sind:

• Verlegen von Bodenbelägen
• �Maler-, Tapezier- und  

Verputzarbeiten
• Aufbauen von Möbeln
• �Reparieren der Wasch- 

maschine oder anderer  
Haushaltsgeräte vor Ort

• Modernisierung der Küche
• Badsanierung
• Schornsteinfeger

tipp

Für bestimmte energetische 
Sanierungsmaßnahmen an 
Ihrem Gebäude wird eine 
reguläre Steuerermäßigung 
nach § 35c EStG gewährt. Im 
Gegensatz zu § 35a EStG wer-
den dann auch Baumateriali-
en berücksichtigt. Die Kosten 
eines Energieberaters sind 
ebenfalls begünstigt.

handwerkerleistungen 
und steuer – was zahlt 

das finanzamt? 

kerleistungen ist gesetzlich in  
§ 35a Absatz 3 des Einkommen-
steuergesetzes (EStG) geregelt.

Welche Kosten sind be-
rücksichtigungsfähig?

Die Arbeiten müssen von einem 
Handwerksbetrieb durchgeführt 
werden. Berücksichtigt werden, 
neben dem Arbeitslohn, auch 
Maschinen- und Fahrtkosten. 
Kosten für Materialien, zum 
Beispiel den Stein einer Arbeits-
platte, werden nicht anerkannt – 
Kleinmaterial wie Schmierstoffe 
oder Reinigungsmittel hingegen 
schon.

© Stockfotos-MG – stock.adobe.com
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• Dach- und Fassadenarbeiten
• �Pflasterarbeiten auf dem 

Grundstück
• �Wartung der Heizungsanlage 

oder eines Fahrstuhls
• Legionellenprüfung
• �Überprüfen der Funktions-

fähigkeit einer Anlage (zum 
Beispiel Dichtheitsprüfung  
von Abwasseranlagen)

• Schlüsselnotdienst

Hinweis:
Die Arbeiten müssen in dem 
Haushalt geleistet werden, den 
Sie auch bewohnen. Aber: Als 
Privathaushalt zählt auch eine 
selbstbewohnte Ferienwohnung. 
Der Haushalt muss allerdings im 
Europäischen Wirtschaftsraum 
(EWR) liegen. Zum EWR zählen 
alle EU-Staaten sowie Norwegen, 
Island und Liechtenstein. Die Re-
novierungskosten einer vermie-

teten Wohnung können Sie hin-
gegen als Werbungskosten aus 
Vermietung und Verpachtung 
absetzen.

Handwerkerleistungen 
auch für Mieter

Blick in die Nebenkostenab-
rechnung lohnt
Nicht nur Eigenheimbesitzer 
profitieren von der Steuerermä-
ßigung, sondern auch Mieter. In 
der Regel enthält die jährliche 
Nebenkostenabrechnung der 
Hausverwaltung oder des Ver-
mieters eine Reihe an abzugsfä-
higen Positionen. 

Aus der Nebenkostenabrech-
nung müssen Ihre Anteile an 
den steuerbegünstigten Kosten 
ermittelbar sein. Idealerweise 
nutzt Ihr Vermieter oder Haus-

den Kategorien haushaltsnahe 
Dienstleistungen oder Handwer-
kerleistungen jeweils zuordnen.  

Haushaltsnahe  
Dienstleistungen
Wer als Privatperson haushalts-
nahe Dienstleistungen in Auftrag 
gibt, kann die Aufwendungen 
steuerlich berücksichtigen. Ab-
setzbar sind zwar ebenfalls nur 
20 Prozent der Kosten, dafür gibt 
es hier sogar bis zu 4.000 Euro 
Steuerersparnis (20 Prozent von 
20.000 Euro Gesamtrechnung) 
pro Jahr – allerdings nur, wenn 
die Tätigkeiten beim Steuerzah-
ler im Haus erledigt wurden. 
Haushaltsnahe Dienstleistungen 
sind zum Beispiel Arbeiten eines 
selbständigen Fensterputzers 
oder Hausmeisters, die Hausrei-
nigung, Gartenpflegearbeiten, 
Krankenpflege und ähnliches.

Kein Neubau, aber  
Restarbeiten

Bauherren schauen erstmal in 
die Röhre, denn Neubaumaß-
nahmen sind von diesen Steuer-

verwalter eine Musterbeschei-
nigung, die das Bundesfinanz-
ministerium in einem Schreiben 
vom 9. November 2016 veröf-
fentlicht hat. 

Darin werden die abzugsfähigen 
Aufwendungen nach folgenden 
Kategorien aufgeschlüsselt:
• �Aufwendungen für  

sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigungen

• �haushaltsnahe Dienst- 
leistungen

• Handwerkerleistungen

Die Hausverwaltung kann diese 
oder eine analoge Bescheinigung 
als Anlage zur Nebenkostenab-
rechnung beifügen und darf da-
für eine Gebühr verlangen.

Handwerker oder  
haushaltsnah?
Die Steuerermäßigung für Hand-
werkerleistungen funktioniert 
ähnlich wie die für haushaltsna-
he Dienstleistungen, die Sie zu-
sätzlich absetzen können. In der 
Steuererklärung müssen Sie die 
einzelnen Tätigkeiten den bei-

© gena96 – stock.adobe.com
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Wolfgang Hommel 
Im Wiesengrund 18, 92660 Neustadt
hommel-ausbau@gmx.de | www.hommel-ausbau.de 
Mobil: 0171 / 5340260 | Tel. 09602 / 9203710

Hommel Ausbau 
Ihr Partner für exclusiven hochwertigen Innenausbau 
 
Meisterbetrieb Stuckateur / Trockenbau

Trockenbau Malerarbeiten Bodenbeläge

Am Schmierofen 3 | 95688 Friedenfels
Tel.: 09683/924120 | Fax: 09683/924122
E-mail: peterschraml@aol.com
www.holzprodukte-schraml.com

Fenster
in großer Auswahl

Fensterläden
Haustüren

Zimmertüren
Bodenbeläge
Holztreppen

Holzbalkone
Holzdecken
Holzzaunanlagen
u. v. m.

Holzprodukte
Bauelemente



wichtig

Für öffentlich geförderte 
Maßnahmen ist keine Steu-
erermäßigung möglich. Das 
gilt zum Beispiel, wenn zins-
verbilligte Darlehen oder 
steuerfreie Zuschüsse in 
Anspruch genommen wur-
den, etwa bei einer energe-
tischen Sanierung.

Handwerk aktuell | 11

ermäßigungen ausgenommen. 
Nur Handwerkertätigkeiten in 
einem bereits bewohnten Haus-
halt unterstützt das Finanzamt. 
Sind Sie jedoch in Ihr bezugsfer-
tiges Heim bereits eingezogen 
und haben noch Restarbeiten er-
ledigen lassen, wie zum Beispiel 
den Außenputz am Haus, sollten 
Sie die Kosten dafür geltend ma-
chen. Gleiches gilt für nachträg-
liche Arbeiten wie verbleibende 
Malerarbeiten, Pflasterarbeiten 
im Hof, den Bau eines Zauns 
oder die Anlage des Gartens. 
Wichtig: Das Fehlen dieser Bau-
ten darf die Bewohnbarkeit des 
Haushalts kaum einschränken, 
sonst gelten sie als Neubauten.

Begünstigt sind zum Beispiel der 
Ausbau des Dachgeschosses, die 
Terrassenüberdachung oder das 
Aufstellen eines Carports. Glei-
ches gilt bei Hausanschlüssen 
für Strom, Wasser, Gas, Glasfaser 
oder Internet, wenn die Arbeiten 
im Haushalt und nicht im Rah-
men eines Neubaus erfolgen. 
Wird der Haushalt nachträglich 
an ein öffentliches Versorgungs-
netz angeschlossen, dann kön-
nen auch hier die Arbeitskosten 
als Handwerkerleistungen ab-
setzbar sein (Finanzgericht Nürn-
berg, Urteil vom 24. Juni 2015, Az. 
7 K 1356/14).

ne tatsächlichen Aufwendungen 
grundsätzlich nur bis zu Höhe 
des hälftigen Abzugshöchstbe-
trages geltend machen. Zusam-
menlebende Paare sowie Ehe- 
oder Lebenspartner, die sich 
einzeln veranlagen lassen, kön-
nen einvernehmlich eine andere 
Aufteilung wählen, wenn sie hie-
rüber entsprechende Angaben in 
der Steuererklärung machen. Die 
Aufteilung des Höchstbetrags ist 
seit dem Veranlagungszeitraum 
2019 in der Anlage Haushalts-
nahe Aufwendungen vorzuneh-
men. Beispiel: Der eine Partner 
hat 70 Prozent der Kosten getra-
gen und beantragt einen Abzug 
dieses Anteils. Der andere Part-
ner kann dann in der eigenen 
Steuererklärung noch 30 Prozent 
der Kosten geltend machen.

Ausnahme: In dem Jahr, in dem 
die Partner zusammenziehen, 
kann jeder für sich den vollen 
Höchstbetrag beanspruchen. 
Schließlich hat jeder bis zur Be-
gründung der gemeinsamen 
Wohnung seinen eigenen Haus-
halt. Das gilt grundsätzlich auch 
in dem Jahr, in dem die gemein-
same Wohnung aufgegeben 
wird. Es sei denn, unmittelbar 
nach der Auflösung des gemein-
samen Haushalts wird ein ge-
meinsamer Haushalt mit einer 
anderen Person begründet.

Mit Abschlagszahlungen  
Kosten strecken
Lassen Sie Haus oder Wohnung 
grundlegend renovieren, dann 
übersteigen die Arbeitskosten 
recht schnell den Höchstbetrag. 
Es zählen jedoch immer die Zah-
lungen bis zum Jahresende (Ab-
flussprinzip). Im Folgejahr gilt der 
Höchstbetrag erneut. Sie können 
dies ausnutzen, wenn Sie bis 
zum Jahresende eine Abschlags-

Optimierung der  
Steuererklärung

Haushaltsbezogener  
Höchstbetrag
Der Höchstbetrag der Steuer-
ermäßigung von 1.200 Euro ist 
haushaltsbezogen. Das heißt für 
zusammenlebende Paare, unab-
hängig ob verheiratet oder nicht, 
dass sie gemeinsam höchstens 
6.000 Euro Aufwendungen an-
setzen können. Jeder kann sei-

zahlung leisten und im Jahr dar-
auf den Rest bezahlen. Treffen 
Sie mit Ihren Handwerkern ent-
sprechende Vereinbarungen.

Werbungskosten  
haben Vorrang
Achtung: Eine Steuerermäßi-
gung nach § 35a EStG kann nur 
in Anspruch genommen werden, 
wenn es sich bei den Aufwendun-
gen nicht um Betriebsausgaben, 
Werbungskosten, Sonderaus-

gaben oder außergewöhnliche 
Belastungen handelt. Dies kann 
beispielsweise dann der Fall sein, 
wenn Sie berufsbedingt eine 
Zweitwohnung haben. Die Reno-
vierungskosten dafür zählen als 
Werbungskosten für eine „dop-
pelte Haushaltsführung“. 

(Quelle: Lohnsteuerhilfeverein Steuerring)

Wenn der Handwerker kommt, 
sollte man sich auch Gedanken 
machen, welche steuerlichen 
Vorteile man haben könnte.

© dusanpetkovic1 – stock.adobe.com
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Und sollte man von einer Ausbil-
dung absehen? 

Zuerst einmal handle es sich 
nicht um aussterbende, sondern 
um seltene Berufe, stellt Monika 

Hackel vom Bundesinstitut für 
Berufsbildung (BIBB) in Bonn 
klar. Viel häufiger kommt es 
vor, dass Berufe, die technisch 
überholt sind, in neuen Berufen 
aufgehen. Die Tätigkeiten von 

Schriftsetzer und Flexografen 
zum Beispiel, die zum Drucker-
Handwerk gehören, sind in den 
Ausbildungsberuf Medienge-
stalter Digital und Print aufge-
gangen.

Traditionswissen in  
neuen Berufen

Altes handwerkliches Wissen wer-
de mit neuen Medien und Forma-
ten verbunden und gehe nicht 
einfach verloren. Der Name der 
Berufe bleibt der Expertin zufolge 
aber oft erhalten - während sich 
die Berufe und dazugehörigen 
Ausbildungen stetig weiterentwi-
ckeln. Hier sind etwa der Stein-
metz oder Schreiner zu nennen.

Das BIBB beobachtet die duale 
Berufsausbildung in Deutsch-
land und aktualisiert oder über-
arbeitet gemeinsam mit den 
Sozialpartnern gegebenenfalls 
Ausbildungsinhalte. Dass ein 

Nische statt Masse
Handwerk ist immer ein gutes Fundament:  
Was die Ausbildung in seltenen Berufen bringt.

Glasbläser, Drechsler oder Bo-
genmacherin: Besonders im 
Handwerk gibt es in manchen 
Berufen nur noch sehr wenige 
Auszubildende. Sterben diese 
Berufe nicht ohnehin bald aus? 

© Jens Kalaene_dpa 
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Ausbildungsberuf komplett auf-
gelöst wird, komme nur sehr sel-
ten vor, so Hackel.

Vielfalt der  
Ausbildungsberufe 
kennen

Während die meisten bereits 
vom Berufsfeld Mediengestal-
tung gehört haben, gibt es aber 
auch viele kleinere, seltene Be-
rufe, deren Namen man oft nicht 
einmal kennt. „Seltene Handwer-
ke begegnen uns im Alltag eher 
wenig, sind aber aus unserem 
Leben nicht wegzudenken, zum 
Beispiel Bürsten- und Pinselma-
cher oder die Musikinstrumen-
tenbauer“, erklärt Volker Born, 
Berufsbildungsexperte beim 
Zentralverein des deutschen 
Handwerks (ZDH) in Berlin. Ei-
geninitiative und Recherche sind 
also wichtig, um auch von unbe-
kannteren Berufen zu erfahren.

Auch das eigene Umfeld kann 
entscheidend sein, wie das Bei-
spiel des Ziseleurs Franco Ada-
mo zeigt. Nachdem er keinen 
Ausbildungsplatz als Techni-
scher Zeichner gefunden hatte, 
ermutigte sein Vater ihn, es als 

Ziseleur zu versuchen. Ähnlich 
wie Steinmetze arbeiten Zise-
leure mit Meißel oder Feile: sie 
gießen Bronze und bearbeiten 
Oberflächen, um Embleme und 
Skulpturen herzustellen.

Leidenschaft für Kunst 
und Architektur

Für Judith Macherey dagegen 
war ein freiwilliges kulturelles 
Jahr (FKJ) in der Denkmalpfle-
ge entscheidend. So kam sie 
zu Klais, einer Werkstatt für 
Orgelbau in Bonn. Ihr Faib-
le für Kunst und Architektur 
konnte die Abiturientin dann 
in die Arbeit an der Orgel um-
setzen.

Nach dem FKJ hat sie bei Klais 
eine Ausbildung zur Orgelbau-
erin begonnen und arbeitet 
derzeit an ihrer Abschlussprü-
fung. Dass aus diesem selte-
nen Beruf ein aussterbender 
wird, glaubt sie nicht. Auch 
Franco Adamo, der inzwischen 
seit 40 Jahren als Ziseleur ar-
beitet, hat keine Angst, dass 
sein Beruf vom technologi-
schen Fortschritt bedroht wird. 
„Kein 3D-Drucker kann so ein 
gegossenes Relief herstellen 
und einer Figur eigenes Leben 
einhauchen.“

Spezialisten in der  
Nische

Für Judith Macherey sind Or-
gelteile aus dem 3D-Drucker 
nur ein Gedankenspiel: „Jede 
Orgel ist ein Einzelstück und 
wird für den jeweiligen Raum 
und seine Akustik passend an-
gefertigt. Das ginge gar nicht in 
Massenproduktion. Ich glaube, Von Marina Uelsmann 

ein Klangkörper, der nur von 
einer Maschine hergestellt wur-
de, kann gar nicht schön sein.“ 
„Außerdem“, meint Adamo, „sind 
moderne Maschinen wie die CNC-
Fräse eine gute Ergänzung des 
Handwerks.“

Oft braucht es besonderen Wa-
gemut, sich für einen seltenen 
Beruf zu entscheiden. Häufig ist 
ein Ortswechsel nötig, um einen 
Ausbildungsbetrieb oder eine 

entsprechende Berufsschule zu 
finden. Und da es in der Regel nur 
noch wenige Betriebe in diesen 
Spezialgebieten gibt, muss man 
nach der Ausbildung gegebenen-
falls den Weg in die Selbstständig-
keit wagen.

Wer mit Leidenschaft dabei ist, 
kann die eigene Nischenposi-
tion aber auch als Alleinstel-
lungsmerkmal hochhalten und 
mitunter sogar international ge-
fragt sein. „Eine Orgel bleibt dort 
stehen, wo sie ist, da muss man 
schon selbst zu ihr kommen, um 
sie zu reparieren“, sagt Macherey. 

Judith Macherey,  
Orgelbauerin

Jede Orgel ist ein 
Einzelstück und 
wird für den jewei-
ligen Raum und sei-
ne Akustik passend 
angefertigt.“ 

Besser Seltenes als gar 
nichts

Selbst dann, wenn sich her-
ausstellt, dass man den Aus-
bildungsberuf nicht das ganze 
Leben lang ausüben kann, sei 
es gut, eine abgeschlossene 
Ausbildung zu haben, betont 
Monika Hackel. „Mit einer ab-
geschlossenen Ausbildung ist 
das Risiko von dauerhafter Ar-
beitslosigkeit im Durchschnitt 
viermal geringer als ohne Ab-
schluss.“

Schließlich sammelt man in 
der Ausbildung Berufserfah-
rung und erwirbt auch viele 
berufsübergreifend wichtige 
Kompetenzen. Darauf können 
Weiterqualifizierungen oder Zu-
satzqualifikationen aufbauen. 
Es gilt: Besser etwas Seltenes 
gelernt als gar nichts gelernt. 
„Mit einer Ausbildung als Me-
tallbildner der Fachrichtung 
Ziseliertechnik hat man ein 
Fundament und könnte zum 
Beispiel Architektur oder Design 
studieren“, erklärt Adamo.

Daneben spielen bei der Aus-
bildung in seltenen Berufen 
auch die Themen Kultur und 
Tradition eine Rolle. „Manche 
Erfahrungen und Kulturtech-
niken lassen sich nicht - oder 
nur unzureichend - in Büchern 
verschriftlichen. Um erhalten zu 
bleiben, können sie daher nur 
in der tatsächlichen Anwendung 
von Generation zu Generation – 
vom Meister zum Gesellen – ad-
äquat weitergegeben werden“, 
sagt Volker Born. � (dpa)
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 Sebastian G
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An welches positive  
Erlebnis Deiner bisherigen 
Ausbildung erinnerst Du 
Dich besonders gerne? 
Berufseinsteiger aus  
der Oberpfalz erzählen

Dennis Glaser,  
Elektroniker für Energie- 
und Gebäudetechnik 

„Ich wurde von meinem Chef 
alleine zu einer Baustelle 
gefahren, um einen anspruchs-
vollen Kundenauftrag zu erfül-
len. An diese Aufgabe denke 
ich immer gerne zurück, weil 
ich ab diesem Moment wuss-
te, dass mir dieser Beruf sehr 
gefällt und immer wieder neue 
technische Herausforderungen 
auf mich warten.“

Hannah Gmeiner, Friseurin 

„Mir gefällt an meinem Beruf am 
meisten die Veränderung der Kunden. 
Das Vorher und Nachher zu sehen ist, 
immer wieder erstaunlich, wie ein neu-
er Schnitt und eine neue Farbe einen 
Menschen positiv verändern können. 
Für mich gibt es nichts Schöneres, 
als meine Leidenschaft zum Beruf zu 
machen und meinen Kunden ein gutes 
Gefühl mit nach Hause zu geben. Unter 
anderem kann ich meiner Kreativi-
tät freien Lauf lassen. Nicht nur der 
Umgang mit Menschen ist interessant, 
sondern auch der Umgang mit Chemie 
und Geometrie macht den Beruf span-
nend. Mit all dem kann ich behaupten, 
dass ich für mich die richtige Berufs-
wahl getroffen habe.“
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grenzt sind, sondern dass 
Rücken und Beine oder 
Rücken und Arme durch 
ein einziges System ent-
lastet werden können. 
Auch Hybridsysteme aus 

aktiver und passiver Unter-
stützung sind denkbar. 

Win-win-Situation  
für alle

  
Eine Entwicklung, die auch die 
Digitalisierungskoordinatorin 
der Handwerkskammer Nie-
derbayern-Oberpfalz, Jasmin 
Bockes, im Blick hat. Schon jetzt 
beobachtet sie, dass das Interes-
se von Unternehmerinnen und 
Unternehmern im Handwerk an 
Exoskeletten wächst. So konn-
ten sich Handwerksbetriebe bei 
einer kostenlosen Veranstal-
tungsreihe der Handwerkskam-
mer von der Funktionsweise der 

neuen Technik überzeugen. „Die 
Rückmeldung war durchweg 
positiv. Die Teilnehmer haben 
die Exoskelette ausgiebig aus-
probiert und lange Gespräche 
mit den Ausstellern geführt.“ 
Ihrer Einschätzung nach kann 
ein Exoskelett ein langfristiges 
Investment mit einem enormen 
Potenzial für Betriebe darstel-
len. „Gerade junge Menschen 
haben ein wachsendes Gesund-
heitsbewusstsein. Wenn man 
als Betrieb körperliche Entlas-
tung stärker in den Fokus rückt, 
kann man seine Attraktivität für 
Bewerberinnen und Bewerber 
steigern,“ so Bockes. Auch er-
fahrene Mitarbeiter dürften von 
einer verbesserten Arbeitsquali-
tät profitieren. „Das ist eine Win-
Win Situation für alle“, zeigt sich 
Bockes überzeugt. 

Mit Exoskeletten die  
Arbeit erleichtern

Exoskelette können bei schweren körperlichen  
Arbeiten unterstützen. Für Handwerksbetriebe  

bergen sie ein enormes Potenzial. 

Von Elisabeth Nesselrode

Decken über Kopf streichen, 
schwere Fahrzeugteile oder Ge-
rüststangen heben, nach vorn 
gebeugt großflächig Fliesen ver-
legen oder Dächer eindecken: 
Trotz technischen Fortschritts 
sind zahlreiche Handwerksberu-
fe noch immer mit teils schwe-
rer körperlicher Arbeit verbun-
den – ein Umstand, der für viele 
Beschäftigte im Handwerk nicht 
ohne Konsequenzen bleibt.

Laut „Branchenbericht Hand-
werk 2022“ des Instituts für 
Betriebliche Gesundheitsförde-
rung sind insbesondere Mus-
kel- und Skelett-Erkrankungen 
für die meisten langfristigen 
krankheitsbedingten Arbeits-
ausfälle im Handwerk verant-
wortlich. Exoskelette können 
hier nachhaltig Abhilfe schaf-
fen. Die tragbaren Strukturen 
unterstützen und entlasten den 
Körper bei schweren Tätigkei-
ten. Dabei können die Systeme 
nicht nur die Leistung steigern, 
sondern schützen Trägerinnen 
und Träger vor Überlastungen. 
„Es geht darum Belastungs-
spitzen abzufangen und die 
Leute gesund zu halten,“ so 
Patrick Amato vom Mittelstand-
Digital Zentrum Handwerk. 

Aktive und passive  
Unterstützung

Bei Exoskeletten wird zwischen 
aktiver und passiver Unter-
stützung unterschieden. Aktive 
Systeme verfügen über externe 
Energiequellen und stellen zu-
sätzliche Kräfte bereit. Passive 
Systeme werden eingesetzt, um 
durch eine mechanische Unter-
stützung vorhandene Kräfte op-
timal zu verteilen. Die verschie-
denen Modelle sind dabei auf 
unterschiedliche Arbeiten aus-
gelegt. Während die einen Arm- 
und Schultermuskulatur bei 
Überkopfarbeiten entlasten, un-
terstützen andere den Rücken 
beim Heben, Tragen oder beim 
vornübergebeugten Arbeiten. 
Weitere Modelle entlasten die 
Hände als Greifunterstützung. 
Erst seit ein paar Jahren sind 
die Modelle auf dem Markt und 
haben sich schon in vielen Berei-
chen etabliert, berichtet Amato. 

„Das Thema wird aber in Zu-
kunft noch sehr viel stärker an 
Fahrt aufnehmen.“ So erwartet 
das Mittelstand-Digital Zentrum 
Handwerk beispielsweise, dass 
es in Zukunft Systeme gibt, die 
nicht auf eine Körperregion be-
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An welches positive  
Erlebnis Deiner bisherigen 
Ausbildung erinnerst Du 
Dich besonders gerne? 
Berufseinsteiger aus  
der Oberpfalz erzählen

Felix Hart,  
Elektroniker für Energie- 
und Gebäudetechnik 

„Ich bin sehr stolz darauf, dass 
ich meine erste selbst montier-
te Photovoltaik-Anlage erfolg-
reich in Betrieb genommen 
habe. Es war ein erfüllendes 
Projekt, bei dem ich nicht nur 
die Anlage selbst montiert und 
alle Komponenten angeschlos-
sen habe, sondern auch viel 
über PV-Technologie gelernt 
habe.“Lennard Fischer, Tischler 

„ ,Schreiner aus Leidenschaft’ – das 
steht aufgedruckt auf unseren Pullis 
vom Berufsgrundschuljahr. Ich bin 
also gerade erst am Anfang meiner 
Schreiner-Laufbahn und jetzt schon 
begeistert. Mir hat es schon immer 
Spaß gemacht, das Naturprodukt Holz 
zu nutzen und schöne Dinge daraus 
zu bauen. Deswegen ist der Beruf des 
Schreiners genau das Richtige für mich. 
Mein schönstes Erlebnis bis jetzt war 
der Besuch des ,Mobilen Sägewerks’. 
Hier konnten wir live den Weg vom 
Baumstamm zum Brett erleben.“


